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. Tages - Neuigkeiten.
Der Rechtsanwalt Zahn  in Nagold hat auf dis Ausübung der

Rechtspraxis Verzicht geleistet.
S t n t t g art , 2 . April . Abgeordnetenkammer . Vicepräsident

Sick spricht ehrende Worte zum Gedächtniß des verstorbenen
Ministers v . Scheurlen . Die Kammer erhebt sich. Dieselbe be¬
schließt , die Regierung um die Erwägung zu bitten , ob nicht der
Turnunterricht in den Volksschulen unter Beachtung der besonderen
Verhältnisse der einzelnen Gemeinden obligatorisch einzusühren sei.

Stuttgart,  3 . April . Seit Daniel Schubart  hat schon
mancher würlt . Staatsbürger die Reise nach Hohenaspcrg untreren
müssen , insbesondere kamen Zeitungs -Redakteure zum Oestern in
die Lage , eine Zeillang als Festungsarrestanten zu fignriren.
Dieß hört jetzt ans , nachdem das deutsche Reichsgcsetz in Kraft
getreten ist , der letzte zur Haft verurtheilte Redakteur ist Hr.
Dr . Joseph Bücher,  welcher im Deutschen Volksblatt seinerzeit
eine unrichtige Begebenheit aus Munderkingen veröffentlicht , und
wodurch der dagegen sich verletzt fühlende gewesene Hr . Stadt-
schultheiß Schmid Klage erhoben hat . Wie wir erfahren , benützt
Hr . Bücher die Musestunden seines unfreiwilligen Aufenthalts
dazu , eine Chronik niederzuschreiben , worin verzeichnet ist , welche
Personen schon seit Schubarts Zeit auf Hohenaspcrg gefangen
saßen und was Veranlassung hiezu gegeben hat . Gewiß ein
interessanter Lesestoff ! ( B . Z )

Nach der am 1 . Dez . 1871 vorgenommenen Volkszählung
beträgt die Einwohnerzahl im Bezirke:

Calw.
Männliche:

. . 13,886
Weibliche:

13,819
Zusammen

27,705
Freud enstadt . . . . . 13,992 15,205 29,197
Herrenberq . . . . . 10,210 11,635 2l,845
Horb. . . 9,676 10,913 20,589
Nagold . . . . . . 12,118 13,913 25,683

Von den Städten zählen über 10,000 Einwohner:
Cannstatt 11,804 . Stuttgart , Stadt 91,623.
Eßlingen 17,941 . Reutlingen 14,237.
Heilbronn 18,955 . Gmünd 10,739.
Ludwigsburg 11,785 . Ulm 26,290.

Karlsruhe,  27 . März . Bei der heutigen Gewinnziehung der ba¬
dischen 35 fl.-Loose fiel der Hauptgewinn von 35,000 fl. auf Nr . 266,383,
10,000 fl. fielen auf Nr . 116,349 , 5000 fl. fielen aus Nr - 220,533 , je
2000 fl. fielen auf Nr . 57,582 , 207,250 , 392,0,3 , 31,488 , 57,575 , je 100« fl.
fielen auf Nr . 526,169 , 277,065 , 2,4,331 , 266,358 , 271,250 , 31,223,
363,752 , 21,353 , 275,074 , 260,697 , 29 .214.

Zweibrücken,  28 . März . Ein hiesiger Familienvater,
welcher der altkatholischen Religion zugethan ist , hat wegen der
gegenwärtigen Religionshetzerei  seine fünf katholischen Kinder
protestantisch werden lassen.

Berlin,  1 . April . Der Kaiser ist von seinem letzten Un¬
wohlsein völlig genesen und unternimmt jetzt täglich in offenem
Wagen Spazierfahrten an der Seite seiner Tochter , der Frau
Großherzogin von Baden . Allen Staatsarbeiten widmet sich der
Kaiser in vollstem Umfange nach wie vor , und soweit es bis jetzt
bestimmt ist , wird er am 8 . April in Person den Reichstag er¬
öffnen.

Berlin,  3 . April . Der Abschluß des Auslieferungs¬
vertrags  zwischen Deutschland und der Schweiz  wird in Bern
erfolgen ; der Niederlassungsvertrag  zwischen den genann¬
ten Staaten wird in Berlin verhandelt . ( S . M .)

Dresden,  31 . März . In Chemnitz haben die Social-
Demokraten  eine stark besuchte Volksversammlung abgehaltcn,
auf welcher von dem Redakteur der „ Chemn . Fr . Pr ." , Most,
der Bebel -Liebknecht ' sche Proceß besprochen und endlich unter allge¬
meinem Beifall eine Sammlung veranstaltet wurde , um Herrn
Most einen Polsterstnhl zu kaufen , damit er die verwirkten Geld¬
strafen im Gefängnisse wenigstens weich absitze . Von dcr Stadt-
Polizeibehörde Leipzigs sind nunmehr , unter Zustimmung der k.
Kreisdirektion , Versammlungen der dortigen social -demokratischen
Arbeiterpartei verboten und die Partei selbst ist endailtia aufae-
löst worden . ( Frkf . I )

Das war doch zu arg : sogar am ersten Ostenage Morgens
4 Uhr ließ Hauplmann von Spankern in Berlin seine Compagnie
(2 . der Garde -Pioniere ) antreten und marschiere mit ihr zum I

Thor hinaus Die Leute raisonirten innerlich und machten finstere
Gesichter . Da zeigt sich ein bekanntes Eichenwäldchen und der
Hauptmann kommandirt Halt ! und weiter : Offiziere und Mann¬
schaften ! „Ostereier suchen!  300 Stück sind im Busch ver¬
steckt!" — Das mar ein Leben und Lachen . Auf und in Bäu¬
men , in Stränchern , in nachgemachten Nestern rc . waren die
bunten Eier versteckt , in einer halben Stunde waren sie sämmt-
lich ( bis auf 10 Stuck ) entdeckt . Jubelnd und singend wurde
der Rückmarsch angetreten.

Am 9 April werden die deutschen Bischöfe  in Fulda
am Grabe des Bonifacius gemeinsam um Erleuchtung bitten 1)
wie sie sich dem preuß . Unterrichtsgesetz gegenüber und 2) bezüg¬
lich der Excommunication der Unfehlbarkeits -Läugner zu verhalten
haben . Auch wir bitten um Erleuchtung der Herren.

Die Professoren Knoodt und Reinkens  haben , wie die
„Cobl . Z " hört,  beim Cultnsminister und beim Provinzial-
Schulcollegium Beschwerde gegen den Religionslehrer Beinroth
in Boppard erhoben.

Die Betheiligung Elsaß -Lorhriogens an derWiener Welt-
ausstellung  1873 verspricht guten Fortgang . Die Anmel¬
dungen von Ausstellern erfolgen nach der „ Straßb . Ztg ." bei
der Elsaß -Lothringischen Landeskommission in recht erfreulicher
Weise

Linz,  28 . März . Ein Benedictiner -Priester , Professor der
Chemie am Stifts - Gymnasium zu Kremsmünster , hat sich als con-
fessionslos erklärt ; er soll die Stelle eines Fabrik -Dircctors an¬
genommen haben.

Die antiinfallibilistischen  Priester erfreuen sich großer
Aufmerksamkeit von Seiten der Ultramontanen . So meldet der
Rauscher ' sche „ Volksfr ." , der altkatholische Pfarrer Alois Anton
habe anläßlich seiner Krankheit vom hochw . Bischof von Linz ein
„sehr liebevolles , väterliches Mahnschreiben " erhalten , er möge
in sich gehen und umkehren , welches Schreiben jedoch leider ohne
Erfolg geblieben . Ebenso hat der Bischof Stroßmayer vom Papste
die strikte Aufforderung erhalten , binnen 6 Wochen bestimmt zu
erklären , ob er sich dem Dogma der päpstlichen Unfehlbarkeit
unterwerfen wolle oder nicht . Gleichzeitig wurde Stroßmayer
ausgesordert , seine berühmt gewordene Rede , die er im Concil
gegen die Unfehlbarkeit gehalten und die insbesondere in Süd-
deutschland in Tausenden von Exemplaren verbreitet wird , für
apokryph zu erklären.

Paris,  3 . April . Im Prozeß Trochu erkannte die Jury,
daß nicht eine Verleumdung , sondern nur eine gröbliche Beleidi¬
gung vorliege . Villemessant und Vitu wurden zu einem Monat
Gefängniß und 3000 Frcs . Geldbuße verurtheilt.

In Napoleons Kabinet in Paris haben sich mehr als 1800
deutsche Bettelbriefe  gefunden , aus denen die Franzosen
ein Buch gemacht haben , um zu zeigen , daß nicht alle Deutsche
Heilige sind . Geärgert hat es die Franzosen , daß so wenig
politische Briefe darunter sind , eigentlich nur zwei . Bürger in
Landau bitten 1863 Napoleon die Pfalz zu annexiren , und eine
geheime Gesellschaft „ der Bundschuh " ersucht 1865 den Kaiser
um Einschreiten „ gegen das brutale Vorgehen Preußens ."

Der Punkt , an welchem Napoleon  seinen Hebel ansetzen
will , um nach Frankreich wieder hinein zu kommen , ist das Plebis-
cit . Er schwört darauf , daß das Volk ihn wieder wählen wird,
wenn es nur einmal zur Abstimmung kommt . Die mit Gold
beladenen Esel hat er bereits vorausgeschickt , und um sie immer
neu beladen zu können , eine große Besitzung bei Nerv -Dock um
4 Mill . Dollars verkauft.

Briese der Corresp . Havas aus London bestätigen die Nach¬
richt , daß der Exkaiser bei einem dortigen Banquier eine Anleihe
von einigen Millionen unterhandeln lasse.

Brüssel,  3 . April . Die „Jndependance meldet : Zu Ver¬
niers  brach ein Stiike der Tischler und Zimmerlente aus . Die
Z ^ hl der Stinkenden beträgt mehr als siebenhundert.

Die Kündigung des belgisch -französischen Handelsvertrages
ist nunmehr erfolgt . Ob Belgien in der Zwischenzeit bis zum
Ablauf des Vertrages sich ans Verhandlungen über eine Modifi¬
kation des Vertrages einlassen wird , steht dahin . England hat
solche Verhandlungen bekanntlich von der Hand gewiesen.

Als Kuriosität , wie die religiösen Streitigkeiten Enropa ' s



ihren Wellenschlag bis an das pazifische Südgestade Amerika ' s
werfen , erwähnt ein Korrespondent der A Z . folgende Lhaisache.
In Chile  hat sich die Nachricht verbreitet : die Eide werde zur
Strafe für die Sünde Vict or EinannelS und Döllingers
drei Tage lang in Danket gehüllt werden , und die Geistlichkeit
von Santiago de Chile hat dieses Strafmaß sogar ans eine volle
Woche ausgedehnt ; denn die heutigen Sünden erscheinen ihr schreck¬
licher als jene Pharao ' s gegen die Kinder Israel , der doch nur
mit drei Tagen gestraft wurde . Aber die frommen PaireS ver¬
stehen die Sache profitabel zu machen , sie verkaufen in großen
Massen Wachskerzen „ welche während der F-insterniß nicht er¬
löschen " , alle andern Lichter aber werden nicht diennen Ein
zweiter Artikel sind besondere „ Finsternißgebete " geworden , die
auch reißenden Absaz finden.

Allerlei.
— (Eine Schreinerrechnung vor 200 Jahren .)

„Ver -Zeichnuß Daß Waß ich Vnter schriebner Vor schreiner
Arbeit in dem Ietz Lauffente 68igsie Jahr in die statt Hin Vnd
wider gemacht Hab wie Volgt 1868 Erstlich Da Hinden aufs
der Mauer Bey dem stumen Thoni in der Wachtstuben ein boten
mit 6 Borden gelegt 6 Btz ., Hinder der Miel in dem block Hauß
ein bodem gelegt 6 Btz . , lat stecken Zu den Dobel Höchen ge¬
macht 3 Btz ., Zwo stuck laden zu pnlfer Vnd bley gemacht 5 Btz,
anff Der breß an Der brietz gemacht l Btz , Inn Der Wacht-
stnben bey dem stuinben Thron eine lhier und bank gemacht 7
Btz . , auf Den thurn eine thier gemacht 5 Batz , Zwey läden
gemacht 5 Btz ., eine betlad gemacht 0 Btz , Summa 2 fl i3 Btz
Dicßer Zetnl ist mir Vom beiden Herr Burger Meistern Dewalt
Metzger Und Migel born Zu Dank Zalt worden . Lauttern d.
14ten tllonmber 1668 Andreas Peieri bnrger und schreiner
Alhir . "

— Wer das Volksleben in Frankreich kennt , weiß , welche
große Bedeutung die Kaninchen  dort für die Volksernährung
haben , und man wundert sich unwillkürlich , daß dieses in der
That einträgliche Nntzthier bisher in Deutschland noch zu keiner
bemerkenswerthen Verbreitung gelangen konnte . Noch seltsamer
ist aber , daß man in Deutschland vielfach nicht allein einen großen
Widerwillen gegen das Kaninchenfleisch hegt , sondern daß man
auch in manchen Gegenden es gleichsam für schimpflich erachtet,
das Fleisch solcher Thiere , wie Kaninchen , Krähen u . dergl . zu
genießen . Vom volkswirthschaftlichen Gesichtspunkte aus muß
man es nun aber zweifellos mit Freude begrüßen , daß derartige
Vorurtheile allenthalben mehr und mehr überwunden werden , in¬
dem man auch die bisher verschmähten Nahrnngsstoffe nach ihrem
wirklichen Werth abzuschätzen beginnt , womit sich dann die all¬
mähliche Benutzung und immer größere Ausbeutung der meisten
von ihnen ganz von selber stndet . So haben wir nun auch über
das allmähliche Eindringen der Kaninchenzucht in Deutschland zu
berichten . Nach den Blättern für „ Gewerbe und Technik " hat
die Kaninchenzucht in Württemberg seit dem Jahre 1868 mehr
und mehr Eingang gefunden , und die Zahl der Kaninchenzüchter
ist im Steige » begriffen , je mehr die Vortheile dieser Zucht als
Erwerbszweig bekannt werden . Wir möchten fast annehme » , daß
auch Dies eine segensreiche Folge der Pariser Weltausstellung
ist , indem dort wohl so mancher Geschäftsmann sich anderweitig
umgeschaut und Lehre und Nutzen ans dieser oder jener Erscheinung
geschöpft hat . Thatsache ist es wenigstens , daß in Württemberg
an Stelle der bisher gleichsam nur zur Spielerei gehaltenen deut¬
schen jetzt die französischen Kaninchen gehalten und rationell ge¬
züchtet werden . Diese franz . Kaninchen sind dem gemeinen Hasen
sehr ähnlich und unterscheiden sich bei oberflächlicherer Betrachtung
eigentlich nur durch die längeren Löffel . Sie sind sehr fruchtbar,
erreichen bei zweckmäßiger Fütterung ein drei - bis viermal größeres
Gewicht und haben bei guter Zubereitung sehr schmackhaftes Fleisch;
wenigstens hat dasselbe den deutschen Soldaten sehr gemundet.
Dazu kommt noch , daß sein Palg als Pelzwerk und zur Hut¬
fabrikation sehr gesucht ist und im Preise höher stehen soll , als
die Hasenfelle . Wie großartig die Kaninchenzucht in Württem¬
berg bereits betrieben wird , ergibt sich aus folgenden beiläufigen
Angaben : Frau Oberamtspfleger Wörner in Tübingen verkauftes
in einem Jahre für 120 fl - Zuchtthierc ; der Berichterstatter ver¬
kaufte im Halbjahr etwa 60 junge Kaninchen , jedes für 1 fl . 30 kr.

Amtliche Bekanntmachungen.
Friht'-AKIlMli.

Das Inventar der Mcnagehütte vom
ober » Thälesbach bei Hirsau , bestehend aus
80 Betten mit eiserizxn Gestellen , 47 Kleider-
kisten , Kuchen -Geschirr und Gerälhe und
etwas sonstigem Hausrath , ist ungefähr
Milte April nach Gündringen in das dortige
Nathhaus zu verbringen . Die Bedingungen
über diese Beifnhr können hier , das In¬
ventar in der Menagebütte eingefehen wer-

bis 1 fl . 45 kr . , und die Anzahl der bei ihm bestellten Kanin'
chen belief sich auf 250 Stück n . s. w . So darf man wohl er¬
warten , daß eine betriebsame Kaninchenzucht dort binnen wenigen
Jahren ebenso verbreitet sein wird , wie in Frankreich und
England.

— ( Klee oder Kleegras ?) Zur Frage ob es besser sei,
reinen Klee oder Klee und Gras im Gemenge zu bauen , schreibt
die Wiener landwirihschaftliche Zeitung , daß in vielen Fällen die
Beimischung von Gras - zum Kleefarne » angewandt erscheine und
namentlich dort , wo der Acker nicht vollkommen kleefähig sei,
oIer wo man wegen zu feuchter oder trockener Lage ihn nicht mit
Sicherheit anbanen kann ; dann habe aber eine derartige Meng¬
saat noch manche andere Vortheile . Diese Saaten frieren nicht
so leicht aus , werden auch nicht sobald von den Mäusen ver¬
nichtet , das Gras bleibt meistentheils und liefert nach dem Ver¬
lust des Klee ' s immer noch einigen Ertrag ; es nährt aber ein
solches Fritter auch besser als der reine Klee und man habe
seltener ein Auslaufen des Rindviehes zu befürchten . Die Hsu-
bereitung eines solchen Gemenges sei ebenfalls leichter und ^ mit
weniger Verlust von Kleeblüthen und Blättern verknüpft , und
zuletzt gebe es auch noch eine bessere Weide als der reine Klee.
Die am häufigsten angewendeten Grasarten sind Timothee - und
Raygras , doch könne man auf leichtem Boden auch Schaaf-
schwinger nehmen.

- - ( In einem Gerichtshof im Westen Nord¬
amerikas)  sagte ein Richter jüngst zu einem Zeugen : „Junger
Mann , wenn Sie in diesem Tone weiter sprechen , so wird dieser
Gerichtshof seine Würde vergessen und Ihnen eins auf Ihr gott¬
vergessenes Maul schlagen , daß Ihnen die Zähne klappernd in
den Magen hinnnterfahren !" Diese würdevolle Ermahnung soll
einigen Eindruck aus den Zeugen gemacht habe » .

— Als „ B o l k s z ä h l ri n g s w i tz e" berichten Berliner
Blätter Folgendes : In Posen gab eine „ Künstlerin " sich als
blödsinnig an , weil — sie sich an der dortigen Bühne habe en-
gagiren lassen . — Ein Pensionär französischer Abkunft im be¬
nachbarten Charlottenbnrg schrieb in die Rubrik Hauptbeschäftigung :
„Aufsteh , Stiebel anzieh , Feierabend . "

Unser, » heutigen Blatte liegt ein Prospectus über
Bernhard ' s Alpcrrkrärrter Liqueur , aus der Fabrik von Wallrad
Ottmar Bernhard , Hosdestillateur Sr . Majestät des Königs von
Bayern , bei ; da derselbe von vielen Aerzten und Laien so glänzend
empfohlen wird , wollen wir unsere verehelichen Leser hierauf be¬
sonders ansmerksam machen.

Die Bauführung — Hand- und Hulssbuch für di« Praxis der
Bautechniker und Barihandwerker . Unter Zugrundelegung
des neuen Metermaßes und Gewichtes bearbeitet von C.
Busch, Architekt und Großherzoglich Hessischer Kreisbau-
meister , Verfasser der „ Baustile " . Leipzig , bei Otlo Spanier,

aufs Wärmste empfohlen durch die „ Deutsche Bauzeitung " in
Berlin , „ Kunst und Gewerbe " in Weimar , „ Gewerbeblätter " in
Darmstadt rc . , wird in der von der Baugewerkschule zu Holz¬
minden herausgegebenen „Zeitschrift für Bauhandwerker " ( Nr.
12 von 1871 ) wie folgt besprochen : „ Das mit großer Liebe und
Ausdauer auf fünfzehn Bogen Text übersichtlich zusammengefaßte
Werk , welches mit 120 Holzschnitten illustrirt ist , behandelt in
gediegenster Weise in vier Abschnitten das Fertigen der Zeichnungen,
Änfstellen der Kosten -Voranschläge , das Verakkordiren der Arbeiten
und die Beaufsichtigung und Leitung der baulichen Ausführung.
Dabei ist das neu eingeführte Maß zu Grunde gelegt , überall
die Arbeitszeit angegeben , die Preisangaben in Silbergroschen
und Kreuzern bezeichnet , und auf den einzelnen Seiten soviel
Raum gelassen , daß jeder selbst Notizen über den jeweiligen Tag¬
lohnpreis und die entsprechenden Preiseinheiten nachtragen kann.
Insbesondere ist die Klarheit .hervorzuheben , mit welcher das ganze
Werk zur Darstellung gelangte ; ebenfalls aber auch der verhält-
nißmäßig billige Preis , welcher es möglich macht , daß dasselbe
nicht allein als Leitfaden an höheren und niederen Bauschulen
nutzbringenden Eingang finden kann , sondern es wird auch außer¬
dem ein brauchbarer und erwünschter Begleiter in der Praxis sein.

In der Ueberzeugung , daß das Buch den Beifall unserer
Leser finden wird , verabsäumen wir nicht , die Anschaffung des¬
selben zu empfehlen . Hittenkofer ."

Nagold.

Gerbrindk-Vkrkauf.
Der mnthmaßliche Anfall von ca . 1200

Cenlner eichener Grobrinde im Stadtwald
Killbcrg , Abtheilung Linsenweg , wird am

Montag den 8 . April,
Vormittags 8 Uhr,

auf dem Rathhause hier öffentlich ver¬
steigert.

Den 1 . April 1872.

den » nd gibt daselbst Agent Hönle  nähere
Auskunft.

Offerte auf dieses Fuhrgeschäst sind
schriftlich , versiegelt und mit der Aufschrift:

„Angebot auf Jnventar -Beifuhr"
versehen , längstens bis Donnerstag den 11 .,
Abends 4 Uhr . hier einzureichen , und findet
um halb 5 die Eröffnung statt,  der die
Submittenten anwohncn können.

Nagold,  den 2 . April 1872.
K . Eisenbahnbanamt.

Herrmann. Gemeinderath.



Vergebung von Bsmrbeiien.
Die Herstellung der Bahn -Einfriedigungen ist im Snbmissionswege zu vergeben,

und zwar:
4 ) Zimmerarbeit:

Schranken und Gitterzäune verschiedener Art , veranschlagt zu 1205 fl . — kr.
v ) Maurerarbeit:

Liefern und Setzen von rauhen und bossirten Sicherheitssteiuen,
veranschlagt zu . 1260 fl . kr.

6 ) Schlofferarbeit:
Lieferung von Befestigungsmitteln und Fertigung von Geländern

und Ketteuabschlüssen , wozu Gasröhren und Ketten von der
Bauleitung geliefert werden , veranschlagt zu . 814 fl . 18 kr.

zusammen 2779 fl . 18 kr.
Ueberschlaq , Bedingungen und Zeichnungen sind hier zur Einsicht ausgelegt.
Die Offerte , welche auf die Herstellung je einer dieser Arbeiten oder auf alle drei

zusammen nach Prozenten des Anschlags auszudrücken sind , müssen schriftlich , versiegelt
und mit der Aufschrift :

„Angebot auf Einfriedigungen"
längstens bis Montag den 8 . April , Abends 4 Uhr , eiugereicht sein . Um halb 5 wird
die Eröffnung der Offerte stattfindeu , der die -Submittenten anwohncn können.

Dem Bauamte unbekannte Bewerber haben sich schon bei Einreichung des Offerts
genügend auszniveisen . widrigenfalls sie gänzlich unberücksichtigt bleiben.

Nagold,  den 30 . März 1872
K . Eisenbahnbauamt.

Herrma n n.

Nagold -Korber Bahn.

König!. Ei !knbalinbima»tt Horb.
Höherer Weisung zu Folge wird die Versetzung eines Theils der

Menage -Hütte am Haksberg , Banbezirks Weilderstadt , und Einrichtung
desselben zu einer Schlafhütte auf das III . Arbeitsloos der Bausektion
Horb am Ende des Eutinaer Thals im Submissionswege nach Prozenten
oder im Pauschalaccord vergeben . Derselbe ist 45,5 ' laug und 26 ' breit

und betragen die veranschlagten Kosten für Erd -, Maurer -, Zimmer - und übrigen Arbeiten
920 fl.

Kostenvoranschlag , Bedingnißheft und Plane sind bei Unterzeichneter Stelle zur
Einsicht aufgelegt , und werden nun Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbeiten eingeladen,
ihre Offerte , welchen Fähigkeits - und Vermögens - Zeugnisse beizuschließen sind , schrift¬
lich , versiegelt und portofrei mit der Ausschrift

„Angebot zur Versetzung der Menagehütte"
längstens bis Montag den 8 . April,

Vormittags 11 Uhr,
bei Unterzeichneter Stelle cinzureichen , zu welcher Zeit die urkundliche Eröffnung , der
eingelausenen Offerte stattfindet , welcher die Submittenten anwohnen können.

Horb,  den 28 . März 1872.
K . Eisenbahnbauamt Horb.

Krauß.

Wieriieferung.
Auf die Lieferung des Bierbedarfs für'

die bei Gündringen zu errichtende Herrschaft - ,
liche Menage können Offerte bis Sonntag
den 14 . d . eingesandt werden . Die Be¬
dingungen über diese Lieferung liegen hier^
zur Einsicht auf.

Nagold,  den 2 . April 1872.
K . Eisenbahnbauamt.

, Herrin  ann.
Nagold.

Das städtische Schafhaus
soll auf eine Länge von 83 ' abgebrochen
und die Giebclwand wieder eingesetzt werden.
Liebhaber zu diesem Geschäft wollen ihre
Offerte , worin namentlich in Summa aus¬
gedrückt sein muß , wie viel der Stadtkasse
für das übrig bleibende Abbruchsmaterial
noch bezahlt wird , schriftlich und versiegelt
und mit der Aufschrift:

Offert den Abbruch des Schafhauses be¬
treffend"

längstens bis Samstag den 13 . d ., Morgens
8 Uhr , an die Unterzeichnete Stelle ein¬
reichen , wo auch Ueberschlag und Zeichnung
eingesehen werden können.
_ Sta dtpflege.

W i l d b e r g.

Lkhrstrllen-Gesuch.
Einige Jünglinge , welche demnächst die

Schule verlassen , wünschen bei Gewerbs-
leuten ohne Lehrgeld einzntreten . Wer sich
zu deren Aufnahme ' verstehen will , wolle
sich schriftlich oder mündlich wenden an das

Stadtschultheißen -Amt.

Nagold.
Die Herstellung eines

Uebersahrtslirückle
an der Oberkircher -Staig wird im Sub¬
missionswege vergeben und berechnen sich
die Zimmer -Arbeiten auf 21 fl . 12 kr.

Liebhaber zu dieser Arbeit wollen ihre
Offerte längstens bis Samstag den 13 . d .,
Morgens 8 Uhr , schriftlich und versiegelt
und mit der Aufschrift:

„Offert zu einem Ueberfahrtsbrückle"
an die Unterzeichnete Stelle einreichen , wo
auch Zeichnung und Ueberschlag eingesehen
werden können.

Stadtpflege.

Wildber  g.

Eichenrinde -Verkauf.
Am Samstag den 13 . April,

Vormittags 10 Uhr,
werden aus hiesigem Rathhause aus dem
Stadtwald Langhalden circa 225 Raum¬
meter Raitel -Rinden und circa 75 Raum¬
meter Grob -Rinden öffentlich versteigert
und sind hiezu Liebhaber eingeladeu.

Den 3 . April 1872.
Stadtpflege.

__ Reichert.
Nagold.

Das Schälen und Trocknen
von ca . 1200 Centnern eichener Grobrinde
im Stadtwald Ktllberg , Abtheilung Linsen¬
weg , wird am

Montag den 8 . April,
Vormittags */r8 Uhr,

auf dem Rathhause hier im öffentlichen

Absrreiche vergeben , wozu Akkordsliebhaber
hiemit eingeladen werden.

Den 1 . April 1872.
Gemeinderath.

Privat -Bekanntmachnngen.
H ö r s ch w e i l e r.

Hrms-Werkrmf
auf den Abbruch.

Am Dienstag den 9 . April d . I . ,
Vormittags 10 Uhr,

wird in dem Gasthaus zur Linde ein gut
erhaltenes , 85 Fuß langes und 38 Fuß
breites , mit Ziegeldach und hölzerner
Scheuertenne versehenes Haus verkauft.
Auch kann dasselbe unter der Hand er¬
worben werden.

Nähere Auskunft ertheilt
I . Müller.

R o t h f e l d e n.
Am Montag den 8.

April 1872 , Mittags 1
Uhr , verkauft 9 Stück
schöne halbenglische

Milchschweine
Friederich Stockinger.

Nagold.
Wenn ich meinen Herren Collegen einen

Meister in Herstellung von Backofen em¬
pfehlen kann , so ist es

Herr Paul Hafner , jur .,
hier . Derselbe verfertigte mir einen solchen
zu solcher Zufriedenheit , daß ich nur wünschen
kann , daß demselben durch dieses wahrheits¬
getreue Zeugniß eine zahlreiche Kundschaft
erwachsen möge.

Bäcker Kemmler.

Nagold.

Rekrutenversammlung.
Alle Hiesigen , welche im Jahr 1850,1851

und 1852 geboren sind , sich bei der heurigen
Musterung aber wieder zu stellen haben,
werden auf heutigen Samstag Abend ins
„Lamm " dahier freundlichst eingeladeu.

Mehrere Rekruten.

Nagold.

Aelu'linM-AiMkme.
Der Unterzeichnete nimmt unter billigen

Bedingungen einen jungen Menschen in die
Lehre auf.

Adolf Grüninger,
Schuhmacher.

E b h a u s e n.

Lehrlings-Gesuch.
Einen ordentlichen , jungen Menschen

nimmt unter annehmbaren Bedingungen in
die Lehre W . Den gl er,

Mechaniker.

Nagold.
4 — 6 tüchtige

Zimmergesellen
finden gegen hohen Lohn oder Accord Be¬
schäftigung bei

Ehr . B enz,  jun.

Nagold.
Bei Unterzeichnetem finden 2 tüchtigeGesellen

dauernde Beschäftigung . Auch nehme ich
einen jungen Menschen in die Lehre auf.

Schreiner Schühle.

Nagold.

Ein Mirgerlänöle
wird zu pachten gesucht ; von wem ? sagt
die Redaktion.
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Frankfurter Hypothckcn-Creditdcrcin.
Als solide Kapitol-Anlage

empfiehlt der Frankfurter Hypotheken -Kredit -Verein die von ihm — ans Grund er¬
worbener , gegen Verlust an Capital und Zinsen versicherter Hypotheken — emittirteneuer , gegen ncrinn an csapirai nno Zinien versicherter Hypotheken — em5°° Hppotheken -Antheilfrheine.

Da dieselben jederzeit zum Umtausch gegen eine Hypothek des Vereins berechtigen,
so bieten sie dem Kapitalisten neben pnpillarischer Sicherheit die Bequemlichkeit hypo¬
thekarischer Anlage dar , ohne mit den Weiterungen des Eintragens in die Hypotheken¬bücher verbunden zu sein . Dieselben werden jährlich verloost und mit einem

Aufgelde
zurückbezahlt . Sie sind in jedem Betrage und in Stücken von fl . 50 , fl . 70 , fl . 175,
fl . 500 , fl . 700 , und fl . 1000 durch unser Bureau , sowie

in Altenstnig durch Herrn Carl Walz
zu beziehen , woselbst auch die halbjährlich ain 1 . April und 1 . Oktober fälligen Zins¬
coupons sowohl , als die zur Rückzahlung verloosten Antheilscheine kostenfrei eingelöstwerden.

Frankfurt  a . M . im Mai 1871 . DIv VlreLH « ,,.

condensirte Milch in Pulverform,
ärztlich geprüft und als das Beste bis jetzt bestehende Nahrungsmittel für
kleine Kinder , resp . Säuglinge , anerkannt . — Da solches nur mit Wasser
aufgekocht werden darf , bleibt das Kinh " vor seinem größten Schaden —

dem Genuß der sauren Milch
bewahrt . —

Niederlage befindet sich bei Herrn Apoih . Schieler in Altenstaig.
Weitere Niederlagen werden noch zu gründen gesucht — und eventuell

gebeten , sich zu diesem Zwecke entweder an C . Ficker in Kirchheim u . T . oderan die

cm- gros Niederlagen:
der Herren Jul . Weisenflein Cie . in Heilbronn und
des Herrn Eberhardt Fetzer in Stuttgart

zu wenden.

Nagold.
Mein Lager in dreiblättrigem

Kleefarnen,
Lujkriierlamtil, Espar- K Hamsame» etc.,
Prima -Ware , empfehle ich unter Garantie bestens.

Nagold.

Avis für Raucher.
Alten abgelagerten offenen

das Zollpfund a 20 kr., sowie
feinen «Er L*T»» t « LLv« -

das Zollpfund L 30 kr. empfiehlt zu geneigter Abnahme,1. «. LeeL.
Lpileplisvlik Lrüwpke )

keilt der Lpeoialarrit kür klpllepsie vr . 0 . Lillisok  in Lerlin, jetst
Iwuisenstr. 45. — Bereits über Hundert vollständig gekeilt.

Reine Kilcheknochen
werden wieder gekauft und 1 kr . pr . Pfund
hiefür bezahlt von

Carl Henßler
in Altenstaig.

A l t e u st a i g.
Für die

Naturbleiche in Oetisheim,
Oberamts Maulbronn,

nehme ich Bleichgegenstände jeder Art an
und sichere die sorgfältigste Behandlung zu.

Zugleich bemerke ich , daß die Aufgabe
nach Metern zu geschehen hat und hiernach
berechnet wird.

Carl Henßler.

Nagold.
Ein guter

Arbeiter
findet dauernde Beschäftigung bei

F . Kübler,  Schneider.
Nagold.

Frische Sendung weiße , triebfähige

bei
Psundhese

C . Gramer.

Nagold.

Magd -Gesuch.
Eine erfahrene Stallmagd findet gegen

guten Lohn eine Stelle ; wo ? sagt die
Expedition d . Blattes.

Für Consirmandkn!
Pichen - (Dötes-) Briefe,
sowie schön gebundene

bei G . W . Zaiser.
Auf der Straße von Nagold nach

Beihingen  ging ein grautuchener

Mantel
verloren . Der Finder wird gebeten , gegen
gute Belohnung solchen in der Redaktion d.
Blattes abzugeben.

Nagold.

Eine tüchtige Magd
wird sogleich oder bis Georgii gesucht;
von wem ? sagt die

Redaktion.

A l t e n st a i g.
Bei herannahender Verbrauchszeil er¬

laube ich mir
dreiblättrigen , f ,
Lnzerner , j Klechimeik,
Weiß - oder Steinklee
und Hopfenklee,

sowie
engl , und ital . Grassamen,
nebst Grassamen -Mischung

unter Garantie keimfähiger Waare bestens
zu empfehlen.

Carl Walz.

F r e u d e n st a d t.

in Hi und Hr Meter , beschlagen und ge-
pfechtet , empfiehlt billigst

Fritz Bo ihn er.
Die von vielen Aerzten empfohlene und

mit glänzenden Erfolgen in Anwendung
gebrachte Bruchsalbe gegen

Unterleibs-HMie
von Gottlirb Sturzenegger in Herisau,
Schweiz , ist sowohl durch denselben selbst
zu beziehen als durch nachfolgende Depots.
Dieselbe enthält durchaus keine schädlichen
Stoffe und heilt selbst ganz alte Brüche
in den meisten Fällen vollständig . Preis
per Topf fl . 3.

Niederlagen : in Ravensburg: I.
G . Alber , Eisenbahnstraße ; — in Ulm:
Gebr . Weber , Bandagisten . ( II 491)

W a l d d o r f.
15 bis 20 Centner

Her, K Dehmd
hat zu verkaufen

Pfarrer Binder.

B e r n e ck.

200 fl.
Pfleggeld hat gegen Versicherung zum Aus¬
leihen parat

Den 11 . März 1872.
Johannes Wurster,

Bäcker.

Frirchl - Preise
Attenstaig , 3. April 1872.

Dinkel .
Kernen .
Haber .
Gerste .
Mühlfrucht
Bohnen.
Wetzen .
Roggen
Wicken .
Erbsen .
Linsen .
Linsen -Gerste

fl. kr. st. kr. fl. kr.
5 30 S 19 4 54

4 30 4 20 4 —
5 15 5 14 5 12

7 30
5 —
7 25 7 15

6 - 5 07 5 48
- -- 4 48 _ —

— — —

Hiezu eine extra -ordinäre Beilage.
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